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EU will Milliarden 

Schienennetz stecken 
Vor allem auf mittleren Strecken fordert die 

EU-Kommission in ihrem Strategiepapier 

((Weissbuch>> weniger Lkw-Fahrten und 

mehr Transporte mit der Bahn. Ansonsten 

hält sie an der 2006 propagierten ((Ko-Mo- 

dalität>> fest. 

Lange wurde es erwartet, nun liegt es 

enolich vor: Das <<Weissbuch>>, ein 35 

Seiten umfassenoes Strategiepapier der 

EU-Kommission, das die Richtlinien fÜr 

die Yerkehrs- und Transportpolitik inner- 
halb der Union in den nächsten 40 Jah- 

ren vorgibt und die Erstauflage aus dem 
Jahr 2001 ersetzt. Das erklärte Zie!: Die 
Abhängigkeit von EroÒl orastisch sen ken 

und die COrEmissionen bis 2050 um 
60% reduzieren. 

Um das ehrgeizige Yorhaben in oen 

nächsten vier Jahrzehnten umzusetzen, 
braucht es einerseits Gelo - viel Gelo - 

und anoerseits eine Reihe von griffìgen 

Massnahmen. Einige werden jetzt bereits 

im Strategiepapier erwähnt und beschrie- 

ben. Sic ziclen im Wesentlichen darauf 

ab, innerhalb der Union einen grossen 

einheitlichen Yerkehrsraum mit leistungs- 

starken Transportkorridoren quer Über 

den ganzen Kontinent einzurichten und 

emissionsarme, ressourcensparende l;ahr- 

zeuge mit alternativen Antriebssystemen 

fördern. 

Mehr Transporte mit der Bahn 

ln diesem multirnodalcn Yerkehrsraum 

soli die Bedeutung der Hahn auch in 

Zukunft wachsen. Yor allem die Strassen- 
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rechtliche 1-lindernisse abzubauen. lm 
SchienengÜtelverkehr will das Weissbuch 

Über Gesetzesänderungen einen eigent- 

EU-Kommissar Siim Kallas bei der Vorstellung des <<Weissbuchs>>. 
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transporte Über mittlere Distanzen will 

Europa vermehrt auf umwcltfi-eundliche 

Verkehrsträger verlagern. <<Bis zum Jahr 

2030 sollen 30% und bis 2050 rund die 

Hälfte der GÜter, die heute per Lkw Über 

mehr ais 300 km transportiert werden, neu 

per Bahn ooer Schiff befördert werden'), 

erklärte Kommissions-Yizepräsident Siirn 

Kallas, dem das Yerkehrsressort unter- 
steht, bei der Präsentation des Weissbuchs 

in Brüssel. 

Eine Einschränkung oer Mobilität sei 

oagegen keine Option. An der 2006 propa- 
gierten <<Ko-Modalität>> ocr verschiedenen 

Yerkehrsträger weroe nicht gerüttelt, so 

Kallas: <<Die Kommission erachtet es für 
die Wirtschaft und die Wettbewerbsfàhig- 

keit Europas ais unabdingbar, weiterhin 

aile Yerkehrsträger zu röroern.>> Allerdings 

müssten neue Yerkehrsmuster entwickelt 

werden. 

Grosse Gütermengen sollen künftig 

weitgehend mit dem jeweils eHìzientes- 

~ 

lichen strukturellen Wanocl herbeifUh- 

ren, der es den Bahnen ermöglichen soli, 

im freien Wettbewerb zu bestehen sowie 

Eisenbahnorganisationen begrüssen Zielvorgaben ten Yerkehrstr;iger oder der effizienteste 

Kombination von Yerkehrsträgern trans- 
portiert werden. Bis 2030 will Brüssel ein 

leistungsstarkes multimodales Kern-Netz 
innerhalb ocr Union schaffen, wozu die 

Yerkehrsinfi'astrukturen im Osten wie im 

Westen Europas krärtig ausgebaut und 

modernisiert werden sollen. 

Allein die Linge des Hochgeschwinoig- 

keits-Schienennetzes soli in den nächsten 
20 Jahrcn veroreifacht werdcn. Überdies 

sollen die Seehäfen eHiziente Hinterland- 
verbindungcn erhalten und zusammen 

mit den Flughäfen entlang des europä- 
ischen Kernnetzes an das Schienennetz 

und, wo immer möglich, auch an das 

Binnenwasserstrassensystem angebunden 

werden. 

Die im <<Weissbuch)) dargelegte Stossrichtung 

der EU-Kommission für die Verkehrspolitik in 

den nächsten 40 Jahren wird von den europä- 

ischen Eisenbahn-Organisationen weitgehend 

begrüsst. Auf positives Echo stösst insbeson- 

dere das liel, bis 2050 rund die Hälfte der 

heutigen Strassengütertransporte über 300 km 

Distanzen auf die Schiene zu verlagern und in 

den nächsten 40 Jahren den COrAusstoss um 

60% zu sen ken. 

ERFA 

Die Europäische Güterbahnvereinigung (ERFA) 

begrüsst die Stossrichtung der EU-Kommission 

für die Verkehrspolitik bis 2050. Sie unter- 

stütze insbesondere die geplante Trennung 

zwischen Netz und Betrieb, die beabsichtigte 

Stärkung der Regulierungsbehörden sowie 

die angestrebten einheitlichen lulassungsvor- 

schriften für Rollmaterial in der Union, erklärt 

die ERFA. Die Vereinigung kritisiert jedoch das 

Fehlen wichtiger Postulate im <<Weissbuch)) 
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Für strukturellen Wandel 

Auch Marktmassnahmen sind im Weiss- 

buch enthalten. Sie haben hauptsächlich 

ZUI11 Zicl, technische, administrative und 

wie die Schaffung wettbewerbsfähiger und 

planbarer Trassen- und Strompreise und einen 

verbesserten Marktzugang für den Einzelwa- 

genverkehr. www.erta.be 

UIRR 

Für die Europäische Vereinigung für den 

kombinierten Verkehr (UIRR) enthält das 

Strategiepapier <<Vorschläge, die - wenn 

sie denn richtig umgesetzt werden - der 

Verbesserung der Qualität dienen und auch 

den ökologischen Fussabdruck des Verkehrs 

verringern können)). Nicht einverstanden ist 

die UIRR hingegen mit der von der Kommis- 

sion gemachten Prognose, der KV werde bis 

2050 um 87% zunehmen. <<Diese Steige- 

rung wird schon allein über das natürliche 

Wachstum des kombinierten Verkehrs erzielt>> 

schreibt die Vereinigung. Um die angestrebte 

Verlagerung au! die Schiene und die Redukti- 

on des COrAusstosses bis 2050 in dem Mass 

zu erreichen, wie sie die Kommission ais liel 
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über mittlere uno längere Strecken Markt- 
anteile hinzuzugewinnen. 

Die lì'ennung von Netz und Betrieb 

will soll zudem fur einen llnionsweiten 
diskriminierungsfi-eien Trassenzugang sor- 

gen. lhrer Steuer- und Preispolitik fur den 

Yerkehrssektor will die Kommission ver- 
stärkt das Verllrsacherprinzip zu Grunde 
legen. Zlldem will sic die lnternalisierung 

externer Kosten schrittweise in oer Union 

einführen. 

Die lnvestitioncn für die Umsetzung 
des Weissbuchs sind enorm. Allein fur oen 

Ausbau der Yerkehrsinfrastrukturen in ocr 

Union werden bis 2030 lnvestitionen in 

Höhe von rllno 1500 Mrd. EUR veran- 
schlagt. Davon müssen bis 2020 allcin fur 
die Yollendung oes geplanten multimooa- 
len Kern-Netzes, das sogenannte Ten-V- 

Netz, rund 550 Mrd. EUR aufgewendet 

werclen. Die EU wird sich an oiesen Kos- 

ten voraussichtlich mit maximal 85 Mrd. 
EUR beteiligen, den Rest müssten die 27 
Mitgliedstaaten sclber aufbringen. 

Claudia Beneui 

www.curopa.cu 

vorgibt, sei ein doppelt sa grosses Wachstum 

des Schienengüterverkehrs vonnöten. 

www.uirr.com 
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(ER, EIM und Unite 

ln einer gemeinsamen Stellungnahmen be- 

zeichnen CER (die Gemeinschaft Europäischer 

Bahnen), EIM (der Europäische Verband der 

Schieneninfrastrukturbetreiber) und Unife (der 

Europäische Verband der Bahnindustrie) die im 

<(Weissbuch)) enthaltenen Strategien ais <<Schritt 

in die richtige Richtung)). Sie unterstützten die 

Vision eines wettbewerbsfähigen und ressour- 

ceneffizienten Verkehrssystems, erklären sie. 

CER, EIM und Unife bejahten zudem den Plan, 

die Verkehrskosten stärker auf die Verursacher 

zu verteilen, warnen aber auch davor, si ch <<zu 

stark au! die Technik zu verlassen, wenn es 

darum geht, die Klimaschutzziele zu erreichen)). 

www.cer.be 
www.eimrail.org 

www.unite.org 
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